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Vegetationseinheiten
Weißklee-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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01812

X

Im Bereich einer extensiv beweideten, im Süden der Ortschaft Altwarp liegenden Grünlandfläche, entwickelte sich auf sehr feuchten, 
quelligen, eutrophen und kaum gestörten Torfen eine Feuchtwiese. Den östlichen und größten Teil des Biotops nimmt eine Schlankseggen-
Feuchtwiese mit Sumpf-Segge, Bach-Ehrenpreis, Schmalblättrigem Merk
und Sumpf-Dotterblume ein. Im Westen ist eine Weißklee-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese mit Schlanksegge, Wald-Simse und Gelber 
Wiesenraute ausgebildet. Des Weiteren lässt sich eine Schlankseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese mit Rohrglanzgras finden. Ein Weißklee-
Weißstraußgrasrasen greift kleinflächig in den Biotop hinein. Umgeben wird der Biotop von Feuchtgrünland. Nur im Süden stößt er 
kleinflächig an einen unbefestigten Weg.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex gracilis Ranunculus acris Ranunculus repens
Trifolium repens

Agrostis canina Berula erecta Caltha palustris Carex disticha
Phalaris arundinacea Taraxacum officinale Veronica beccabunga

Bellis perennis Carex acutiformis Filipendula ulmaria Lychnis flos-cuculi
Potentilla anserina Thalictrum flavum


